Ne 1206. 


Dienftag, den II. März. (Morgen: Ausgabe.) 


1862. 


i Heint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
Rae Feine m. a Mang nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Feſttage zweimal, am 


gwärtshbel allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 10. März, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 10. März. Die auf morgen anberaumte 
Plenarſitzung des Abgeorduetenhauſes iſt bis jetzt 
noch nicht abbeſtellt. Die „Kreuzzeitung“ hört, daß das 
Entlaſſungsgeſuch des Geſammt-Miniſteriums nicht 
angenommen worden fei, ſondern daß Se. Majeſtät der 
König dem Staats⸗Miniſterium ablehnend geantwor⸗ 
tet habe. 


Angekommen 8 Uhr 55 Minut. Abends. 

Turin, 9. März. Villa⸗Marina hat das Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen übernommen. Die „Italia“ ber 
richtet von einer Unterredung Natazzi's und Garibaldi’s. 
Die Reſultate derſelben werden den gewichtigſten Eins 
fluß auf die Geſchicke des Landes ausüben. Die Mas 
jorität der Abgeordneten beräth über eine im nenen 
Veinifterium hervorgetretene Spaltung. 


5 Angekommen Abends 9 Uhr 5 Uhr. 
Berlin, 10. März. Die ſoeben ausgegebene Tages⸗ 
ordnung des Herreuhanſes lautet: Morgen Dienſtag, 


Sitzung, Vormittags 10: Uhr. id 97475 
Uchen Staatsregierung. eee een 


- Deutſchland. 

' Berlin, 9. März. Die „Berl, Allg. Ztg.“ wel 
durch eine bis jetzt in der deutschen poliifehen ref e 55 ie 
erhörte Behandlungsweiſe der Tagesfragen e ſchreibt 
A letzte wichtige Abſtimmung des Abgeordnetenhauſes, 
wie folgt: 


„Viele Mitglieder der Fortſchritts⸗Partei ſowohl als 


der anderen Schattirungen, welche für den Hagen'ſchen 
Antrag geſtimmt, haben übrigens weder die Natur, 
noch die Tragweite deſſelben irgend verſtanden oder bei 
ihrer Abſtimmung auch nur geahnt. Von dem Zauber 
des Wortes „Fortſchritt“ verleitet, haben ſie wie jener 
Bauer bei Danzig „mit den Mehrſten“ geſtimmt, und ihr Vo⸗ 
tum hat ihnen hinterher herzlich leid gethan. Der ganze 
5 Vorgang hat eben gezeigt, daß die politiſche W 
noch der Schule entbeh N a e e e ce ach 
Hoffnungen über das Ziel hinaus gerührt die practice Lage 
der Dinge nicht gehörig vergegenwärtigte. Daß es gerade 
die Fortſchritteparte war, welche ihre erſten Angriffe gegen 
die ihr noch am meiſten zuſagenden Mitglieder des Miniſte⸗ 
riums richtete, daß ſie es iſt, welche das Geſammt⸗Miniſterium 
zur Einreichung ſeiner Entlaſſung beſtimmt hat, und daß ſie 
dies unter den gegenwärtigen Zeitumſtänden gethan hat, — 
iſt die glänzendſte Genugthuung, welche fn den liberalen Ab⸗ 
geordneten der vorigen Sitzungsperiode für den unbegründe⸗ 
ten Vorwurf der Schwäche geben konnte. Möge der herbei⸗ 
eführte Conflikt zum Wohle des Vaterlandes ausſchlagen!“ 
Das iſt doch in der That ein wenig ſtark! 
— Wie die „Z. K. C.“ meldet, iſt der Ober⸗Staatsan⸗ 
walt z. D. Schwarck, kürzlich auch in zweiter Iuftanz (vom 
Kammergericht) in dem von den Erben des Majors v. R. ge⸗ 
gen ihn erhobenen Proceß auf Erſatz der durch feine Nichtbe⸗ 
achtung der geſetzlichen Vorſchriften als Richter in Ratibor 
verloren gegangenen 6000 Thlr. Pupillengelder verurtheilt 
worden. > . 
— Der jährliche Conſum der Hauptſtadt an Schlacht⸗ 
— wie er ſich aus den hieſigen Steuerliſten und der Con⸗ 
trole des Viehmarkts am Landsbergerthore ergiebt, iſt anch im 
letzten Jahre ziemlich conſtant geblieben. Während im Jahre 
m 


er Vermiſchtes. 
— Nach einer Berechnung in der „Br. Z.“ hat die Stadt 
Bromberg in den zur Einquartirung herangezogenen 
1335 Wohnhärfern Fa 1,852,602 D Fuß Raum 
hiervon abgerechnet für 1506 Mann 
Militär pro Kopf 42 D Fuß, 
die jeder Soldat mindeſtens ha⸗ 
Anz mußten 
bleiben für die übrigen Einwohner 
Bromberg. 1,789,602 D Fuß 
die Einwohnerzahl Brombergs nach feiner neueften Zählung 
il Nite 2,100 
hiervon ab die Garniſon 1,500 Mann 
1 eee RENTE FERN 20,690 at 
Es kommen alſo auf jeden einzelnen Einwohner uß, 
PR o nur noch einmal jo viel, wie für jeden Soldaten bean. 
prucht wird. 5 4 
= Der blinde Rechenkünſtler Paul Chybiorz aus ber 
chleſien Kr Berlin verlaſſen. Hieſige Mathematiler haben den 
mfang feiner Leiſtungen feſtgeſtellt, jo wie die Andes en 
der er verfährt. Sein Gedächtniß hält die gegebene 5175 
feſt und vollzieht in jedem einzelnen Falle die verlangte pe- 
ration auf's Neue, ſein Herſagen der Reſultate iſt ein ſtetes 
Reproduciren. Das Merkwürdige iſt, daß er erſt ſeit 151 
n Jahren ſich auf die Arithmetik geworfen hat und früher 
kedenſchaftlicher Künſtler auf dem Waldhorn war. Seine Göu⸗ 
ſichtigen, ihm von dem geſammelten Gelde eine kleine 
bis jetzt einige 


mmen 


63.000 U Fuß 


ner beab 
Wirthſchaft in Oberſchleſien zu kaufen, wozu 
hundert Thaler aufgekommen ſind. f 
— Die Frankfurter Blätter bringen ausführliche Nach⸗ 


richten über das deutſche Bundesſchießen, welches vom 13. bis 


Schweine, 58,185 Kälber und 261,750 Hammel zum Verkauf 
kamen, betrugen di ſe Zahlen im Jahre 1861 reſp. 45,958, 
128,110, 58,899 und 246,715. Unter den erſten 45,958 Stück 
Rindvieh wurden 45,069 aus dem Inlande und 889 aus dem 
Auslande hier eingeführt, und befanden ſich darunter etwa 
zum dritten Theil 19 8 

5 f Frankreich. 

— (K. Z.) Eine Woh (that wird es fein, wenn ſich der 
Rücktritt Cerutti's als Generalſecretair des Miniſters der 
auswärtigen A e beſtätigt, da dieſer Mann gar 
zu unbeliebt und ſchroff iſt. Wenn Ratazzi, wie es heißt, 
dem Ritter v. Artom die Stellung wiedergibt, die er unter 
Cavour eingenommen, ſo iſt Ratazzi Glück zu wünſchen. Die⸗ 
ſer Diplomat gehört zu den beſten Köpfen des jungen Ita⸗ 
liens, wie zu den tüchtigſten Arbeitern. Beiläufig bemerkt, 
erſcheint von demſelben nächſtens eine Vorrede zu einer Samm⸗ 
lung von Reden Cavour's, welche des berühmten Mannes 
Wirken weit beſſer ſchildert, als alles, was bisher über den 
Verewigten geſchrieben worden. — Daß Lamarmora in Nea⸗ 
pel bleibt, macht einen guten Eindruck. 

Danzig, 11, März. 

* Der geſtern hier verſteigerte Nachlaß des kürzlich ver- 
ſtorbenen Regierungsrathes von Schröter, beſtehend in meiſtens 
antiken Möbeln und Kunſtgegenſtänden vielfacher Art, iſt 
größtentheils zu recht anſehnlichen Preiſen von Liebhabern 
erſtanden worden. So wurden beſpielsweiſe ein mit prächtiger 
Schnitzarbeit und Holzmoſaik verzierter Nußbaumſchrank, ſowie 
ein ähnlicher Tiſch mit Marmorplatte mit je faſt 300 Thlr., 
eine Spieluhr im antiken Kaſten mit beinahe 200 Thlr. und 
ein Kirchenſtühlchen mit Schnitzereien mit 25 Thlr. bezahlt. 
Wie wir hören, ſind die werthvollſten Gegenſtände von einem 
hieſigen Kunſtkenner im Auftrage fürſtlicher Perſonen ange⸗ 
kauft worden. > 

„Durch die Zucht von Kanarienvögeln, welche hier am 
Orte bedeutender iſt, als man dies glauben ſollte, ſuchen recht 
viele Leute der niederen Stände, namentlich kleinere Handwer⸗ 
ker einen Nebenerwerb, welcher denſelben zwar nicht große 
Summen einbringt, ihnen indeſſen ihre kleinen allmäligen Aus⸗ 
gaben mit recht guten Zinſen ſpäter beim Verkauf der gezoge⸗ 
nen Vögel an die Petersburgfahrer zurückgewährt. Der Ex⸗ 
port dieſer Waare von hier aus iſt nicht ganz unbedeutend 


und dürfte ſich im Jahre wohl auf 15— 20,000 Stück belau⸗ 


fen, was mindeſtens ein Capital von 10— 15,000 Thalern re⸗ 
Bel das in Petersburg, ſelbſt bei mitunter namhaften 

erluſten während der Seereiſe, den Händlern einen lohnen⸗ 
den Gewinn abwirft, da bekanntlich in Rußland Kanarienvö⸗ 
gel verhältnißmäßig theuer — mit 3 bis 4 Rubel und darüber 
pro Stück, und zwar nach Farbe und Geſang der Vögelchen 


E bezahlt werden. 


** Königsberg, 10. März. Dem Berichte des Ver⸗ 
waltungsraths der Königsberger Privatbank für das Jahr 
1861 entnehmen wir Folgendes: Der Handel des Platzes war 
im Jahre 1861 wiederum ſehr umfangreich; die Hauptbranche, 
die Getreide-Ausfuhr, bedeutender als jemals zuvor. Die 
Nachfrage nach Getreide war jedoch in der zweiten Hälfte des 
Jahres jo lebhaſt, daß die Vorräthe ſich ſchnell lichteten und 
die neuen Zufuhren meiſtens ſchnell fortgingen. Es war deß⸗ 
halb die Nachfrage nach Geld häufig geringer als im Intereſſe 
der Bank zu wünſchen geweſen wäre. Nichtsdeſtoweniger haben 
die Geſchäfte der Bank einen erfreulichen Aufſchwung genom⸗ 
men. Der Geſammt⸗Umſatz belief ſich auf 38,218,000 Thlr. 
gegen 30,820,000 im Jahr 1860; die Noten⸗Einlöſungen er⸗ 
ſtreckten ſich im Ganzen auf 10,511,000 Thlr. gegen 8,832,000 
Thlr. im Jahre vorher. Von Wechſeln per Königsberg und 
andern preußiſchen Banpläben wurden discontirt 7,475,616 
Thlr. mit einem Zinſen⸗Nutzen von 44,934 Thlr.; wie hoch 
——. ...r. ——. — — — 
19. Juli d. J. in Frankfurt a. M. ftattfinden fol. Danach 
wird daſſelbe wahrhaft großartig. Sehr anerkennenswerth 
iſt es, daß ſich die Frankfurter wegen der ganzen Einrichtung 
an die Schweizer, die Lehrer des Schützenweſens, gewendet 
haben. Die reiche Erfahrung unſerer Nachbarn wird uns 
auf 25 Weiſe mit einem Male gewonnen. Wie gemeldet 


wird, ſoll der eidgenöſſiſche Schützenmeiſter Obriſt die Auf- 
ſtellung der 100 See beſorgen; ebenſo ſollen tüchtige 


chweizer⸗ Wirthſchaftsunternehmer für die umfaſſendſte Ver⸗ 
pflegungseinrichtung gewonnen fein. Schon werden die ges 
waltige Speiſehütte für 4000 Gäſte, die Gas- und Waſſer⸗ 
leitung, die rieſige Küche u. ſ. w. in Angriff genommen; das 
Heer der Zeiger, Warner, Schreiber, Thürhüter u. ſ. w. wird 
in Dienſt genommen und in ſolcher Weiſe zeitig für das 
Größte und das Kleinſte geſorgt. Wenn nun auch aus allen 

auen des Vaterlandes die Fähnlein der Schützen zahl⸗ 
reich zuſammenſtrömen und reiche Ehrengaben dem Frankfur⸗ 
ter Gabentempel darbringen, fo wird das erſte deutſche Bun⸗ 
desſchießen in würdigſter Weiſe die hoffentlich nie wieder zu 
unterbrechende Reihe dieſer Volksfeſte eröffnen. Daß die Eh⸗ 
rengaben reichlich ausfallen, unterliegt wohl keinem Zweifel; 
at doch die kleine Schweiz im vorigen Jahre zum Stanfer 
Schießen gegen 400,000 Franken an Werth als Ehrengabe 
beigeſteuert. 

— Meyerbeer hat feinen für die Erzqnung der Londoner 
Ausſtellung 1a muſtkaliſchen Beitrag bereits der Aus⸗ 
ſtellungs⸗C ommiſſton übermittelt. Es iſt kein bloßer Feſtmarſch, 
ſondern eine Ouvertüre, von der man ſich große Wirkung 
verſpricht. 

— Die Berliner Tiſchler⸗Innung hat einen Aufruf er⸗ 
laſſen, jede Innung möge ſelbſtſtändig an das Haus der Ab⸗ 


Preis pro Qnartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: K. 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 


1860 auf dem Viehmarkte 48,814 Stück Rindvieh, 151,830 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Retemeyer, Kurſtraße 50, 


iu Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


ſich der Umſatz in Wechſeln auf das Ausland belaufen, ift aus 


dem Rechenſchaftsbericht nicht erſichtlich. Auf Effecten und 
Waaren wurden ausgeliehen im Ganzen 7,273,340 Thlr. und 
darauf Thlr. 38,695 Zinſen vereinnahmt. Der Saldo des 
Depoſiten-Contos ſteigerte ſich im Laufe des Jahres um ca. 
135,000 Thlr.; das Effecten-Geſchäft ergab einen Nutzen von 
Thlr. 1046. Auf dem Conto dubiöſer Schulden ſtellt ſich in 
Folge nachträglicher Einzüge ein Gewinn von 6170 Thlr. 
2 8 Mit Hilfe dieſer Summe iſt es möglich geweſen, die 
ividende für das Jahr 1861 auf 27 Thlr. per Actie oder 
5¾8 % feſtzuſetzen und dem Reſervefonds den Betrag von 
13,511 Thlr. hinzuzufügen, welcher dadurch die Höhe von 
47,750 Thlr. erreicht. Der Höhe der Verwaltungskoſten iſt in 
dem Bericht gar nicht gedacht, wie man denn auch ungerne in 
demſelben eine genaue Aufſtellung des Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Contos vermißt, welche die Verwaltungsberichte anderer Conto 
und Geld⸗Inſtitute regelmäßig zu bringen pflegen und die uns 
ein nothwendiges Requiſit derartiger Berichte zu ſein ſcheint. 


Wolle. 8 it. 
Berlin, 8. März. (B. u. H.⸗Z.) Selbſt in guter Zeit 
pflegt das Geſchäft kurz vor einer Meſſe ſtill zu ſein; die ver⸗ 
gangene Woche machte aber eine Ausnahme, indem ſich wie⸗ 
derum eine ziemlich lebhafte Frage nach Kammwollen zeigte. 
Einer der größten ſächſiſchen Kämmer kaufte 5 — 600 &. f. 
Mecklenburger, ein Zweiter 200 &. Ruſſen, ein Dritter 100 
%. do. und 100 &. Pommern, ein Vierter 100 &. ruſſ. 
Kunſtwäſche. Ferner wurden für Frankreich 100 . f. Meck⸗ 
lenburger Kammwollen ausgeſucht. — Aber auch feine Tuch⸗ 
wollen waren mehr geſucht als in den letzten Wochen und 
gingen davon nach dem Rhein mehrere Hundert Centner, de⸗ 
ren Preiſe verhältnißmäßig ſehr billig ſind, weil gerade von 
feinen Qualitäten noch ein ſehr großes Lager vorhanden iſt. 
Ein gleiches Quantum kauften W Tuchmacher, und iſt 
ſo eben noch ein Niederländer in den Markt getreten. — In 
Sterblings⸗ und Schweißwollen ging ebenfalls Mehreres um. 
— Preiſe unverändert, Zufuhren treffen ſowohl von Mecklen⸗ 
burg als Rußland fortlaufend ein, ſo daß die Auswahl im⸗ 
Be noch eine reichhaltige und den Anſprüchen genügende 
eibt. 


Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 8. März. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Unſer Markt 2 
in feinem flauen Tone, kühl und unbeſtändig, Spekulation 
bleibt unthätig und das Geſchäft lediglich auf den ohnehin 
kleinen Conſum des hieſigen Platzes beſchrä kt. — Roheiſen. 
Die Ausſicht auf einen niedrigeren Eiſenbahntransport für 
Roheiſen auf der niederſchleſiſchen und oberſchleſiſchen 752715 
veranlaßte zu einzelnen nicht unbedeutenden Ankäufen in ſchle⸗ 
115 Coaks⸗Roheiſen zu 44 Gr franco Berlin, auch ſchotti⸗ 
ches wurde ab Lager und auf Lieferung zu 443 u gehan⸗ 
delt, beigrößeren Quantitäten im Detail 48; Ge bezahlt S * 
ſiſche Holzkohlen⸗Roheiſen angeboten und ohne befondere Kauf⸗ 
luft, ſchwed. 2 Re. bezahlt. — Stabeiſen. Die bevorſtehende 
Herabſetzung des Eingangszolles für ausländiſches Stabeiſen 
dürfte ohne weſentlichen Einfluß auf unſeren Markt bleiben, 
da in den letzten Jahren, wo ſchleſiſches Stabeiſen bis auf 
3 &. an Productionsorten gewichen, ohnehin nur geringe 
Quantitäten engliſches zugeführt wurde, im Detail zahlte man 
4—4%½ . Geſchmiedetes Stabeiſen, gutes Fabrikat, findet 
mehr Beachtung. — Alte Eiſenbahnſchienen bei Partien 
1% , zu Bauzwecken 2 — 2 ½ der Centner. — Keſſel⸗ 
bleche 5% und 7 , nach Qualität. — Blei. Bei geringen 
Vorräthen begehrter und zum Verſand 6%, 34 bezahlt, im 
Detail 7 der Centner. — Mit Zink bleibt es noch im⸗ 
mer leblos, zu den notirten Preiſen bleiben Abgeber 6 — 6%, 
3. — Zinn bleibt feſt bei gutem regelmäßigem Abzuge; 
Banca- zu 44 . käuflich. 
geordneten um vollſtändige Gewerbefreiheit und Freizügigkeit 
durch's ganze deutſche Vaterland petitioniren. 

— In Tegea (Provinz Mantinea in Griechenland) iſt 
vor Kurzem, wie der „Oſtd. Poſt“ berichtet wird, ein Sand⸗ 
mann Namens Boſſiniotis im Alter von 113 Jahren geſtor⸗ 
ben. Seine phyſiſchen Kräfte ließen bis zu ſeinem Tode keine 
weſentliche Abnahme bemerken, er ging und arbeitete mit dem 
Eifer eines jungen Mannes. Am Morgen vor ſeinem Ableben 
erkannte er noch mit unbewaffnetem Auge in der Entfernung 
einer halben Meile einen Menſchen, der ihm belannt war, und 
in einer dreifachen Entfernung zwei weidende Eſel. Zwei 
Stunden, bevor er ſeinen Geiſt aufgab, ſagte er noch zu ſeiner 
Frau, welche 95 Jahre alt iſt, er fühle ſein Ende herankommen. 
Am Abend verſammelte er ſeine Arbeiter, aß und trank mit 
ihnen, munterte ſie auf, ſich zu beluſtigen, und zog 
ſich zurück, um auszuruhen. Während ſich nun die Arbeiter 
mit fröhlichen Geſängen ergötzten, wendete er ſich, ohne daß 
man es bemerkte, gegen Oſten, legte die Hände über's Kreuz 
auf ſeine Bruſt und verſchied, ohne einen Laut vorzubringen, 
während ſeine Leute in der Meinung, daß er blos ſchlummere, 
ihre Geſänge fortſetzten“ was noch eine Stunde dauerte. Die⸗ 
ſer ehrwürdige Mann, der an die Patriarchen des alten Teſta⸗ 
ments erinnert, hatte in ſeiner einzigen Ehe 12 Söhne und 
2 Töchter gehabt, die ihm 36 Eukel gaben; dieſe machten ihn 
88 mal zum Urgroßvater und 2 mal zum Ur⸗ Urgroßvater. 
Er hinterläßt im Ganzen 132 Nachkommen, die er Alle lebend 
ſah. Seinem Leichenzuge folgten 5 von ſeinen noch lebenden 
Kindern, 36 Enkel, 80 Urenkel und 2 Kinder der Letzteren. 
Die Mutter des Verſtorbenen hatte das Alter von 122 Jahren 
erreicht und iſt vor neun Jahren geſtorben. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Inſerate für die 
* Morgen ⸗Num⸗ 
mer dieſer Zeitung werden 
Tags vorher bis 6 Uhr 
Abends angenommen. 
Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


Am 7. März 1869. ift gemäß Verfügung 
vom 6. d. Mts. die unter der gemeinſchaftlichen 


Firma: 

8 Moral & Hanow 

aus den hieſigen Kaufleuten \ 
Salomon Jacob Moral 


Adolph Hanow 
beſtehende am 1. Juli 1855 begonnene Handels: 
Geſellſchaft in unſer Handels. (Geſellſchafts⸗) 
Regiſter unter No. 4 mit dem Bemerken einge⸗ 
tragen, daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
Danzig, den 7. März 1862. 


Kgl. Commerz- und Admiralitäts— 


Collegium. 
v. Groddeck. 


1461 1 
den Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht 
zu Danzig, 
Err ſte Abtheilung, 
den 21. Februar 1862, Vormittags 12 Uhr, 
Ueber das Vermögen des Kaufmann Frie⸗ 
drich Guſtav Kliewer, in Firma F. G. Klie⸗ 
wer iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 27. Ja⸗ 
nuar feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Liebert beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 8. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn ‚Stadt: und Kreisrichter Buſenitz anbe⸗ 
taumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. . 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder 6 zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 27. März d. I., einſchließlich dem Ge: 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen 5 ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den⸗ 

een gleichberechtigte Gläubiger des Gemein: 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
finplichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


ER 


[1596] 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Fried. Guſt. Kliewer hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 

12. April er. 
einſchließlich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen jo wie nad Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals, auf 


den 26. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Commiſſar Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
richter Buſenitz im Verhandlungszimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung uͤber den Accord 
verfahren werden. 8 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
He eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 5 8 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtizräthe 
Bluhm, Beſthorn und Breitenbach zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig. den 5. März 1862. 


Königl. Stadt: und Kreisgericht. 
r Erſte Abtheilung. (15517 


Proclama. 


Das zum Nachlaß der Wittwe Francis ca 
Jaglowitz gehörige aus Wohn: und Wirth⸗ 
ſcha tsgebäuden, ſowie Morgen 37 Quaovrat 
tutben Land beſtebende Grundſtück Neuſtadt 10, 
Lauenburger Straße, wird behufs Ausein⸗ 
anderſetzung N 


den 21. März 1862, 


von Vormittags 10 Uhr ab, an der Gerichts: 
ſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hypotbedenbuch, Taxe und Bedingungen 
ſind im Bureau II. einzuſehen. 
Neuſtadt in W., Pr., den 15. Februar 1862, 


Königliches Kreis-Gericht. 
2. Abtheilung. [1183] 


(65 wird hierdurch zur öffentlichen Kenninik 
gebracht, daß bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte wäbrend des laufenden Geſchäftsjahres 
die auf Führung des Handelsregiſters ſich be 
ziehenden Geſchäfte von dem hierzu zum Com⸗ 
miſſarius beſtellten Kreisrichter Leſſe unter Mit⸗ 
wirkung des Kreisgerichts⸗Seeretairs Schul; 
bearbeitet werden ſollen und, daß der bezeichnete 
Commiſſarius vom J. März cur. ab, an jedem 
Sonnabende, bis zum J. Juni cr. auch on jedem 
Mittwoche, während der Vormittagsſtunden an 
der Gerichtsſtelle anweſend ſein wird, um die 
nach Maßgabe der Vorſchriften des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuchs zur Eintragung in 
das Handelsregiſter beſtimmten Anmeldungen 
entgegenzunehmen. 

Die ne der Eintragung in das 
Handelsregiſter wird wäbrend des laufenden 
Kahres durch einmalige Einrüdurg in den öffent: 
lichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder, die Danziger 
Zeitung, die Bank- und Handelszeitung und 
die Stettiner Oſtſeezeitung erfolgen. 

Thorn, den 26. Februar 1762. 


Königliches Kreis-Gericht, 
[1541] 


1. Abtheilung. 


2 2266 
Nothwendiger Verkauf.“ 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 8. October 1861. 

Das dem Geſchäfts⸗Commiſſionair Fried⸗ 
rich Kame gehörige Grundjtüd Niederſtadt 
Nr. 113 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
7625 % 15. %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau V. hen e Taxe, ſoll 


am 10. Mai 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 


Photograpische Albumblätter 


nach classischen Gemälden der Dresdener und Berliner Gallerien (Raphael, 


Correggio, Rubens, van Dyck etc, etc.) 


Tizian, Murillo, 


photographische Visitenkartenportraits 


berühmter Zeitgenossen (fürstliche Personen, Generale, Staatsmänner, Dichter, Tonkünster ete. ete. 


photographische Genrebilder 


in Visitenkarten- und Album-Format, desgleichen 


Albums und Rahmen r 


n geschmachvollen neuen Mustern erlaube ich mir in reichster Auswahl 
und zu den billigsten Freisen zu empfehlen, 


Ernst 


Doubberck, 


Buch- und Kunst-Handlung, 


— nn — 


Langgasse 35. 


CC ˙ !A ]ð¶ꝗ“]l! AMETS ECT”: UBER MET re 


Dat. Bieferoo 


ir 


Filter-Dille | 


zur Trinfbarmahung des ſchlechten Waſſers, für Haushaltungen, Fabriken, Landwirthſchaften, 


jo wie für Militairs, Reiſende ꝛc von 4, 


6 un 


um 
d 8 Zo 


Durchmeſſer, welche ſofort per 


Minnte ca. %, 3 und Quart filtriren, ſich in jedem Gefäß anwenden laſſen und ſehr leicht 


zu reinigen ſind, empfiehlt 


Die Fabrik pla iſcher Kohle in Berlin, Engel-ufer 15. 
Proſpecte gratis. 


? „r Ex. 
Workallen bei Liebſtadt. 
11581} C. Steinhoff. 


Conservatorium der Musik 


in Berlin. 

Am 1. April beginnt ein neuer Cursus. 
1. Theorie, Contrapunkt, Composition, Parti- 
turspiel, Direction: Herren Molbe, Hugo 
Ulrich, Mus.-MPir. Weitzmanu, Stern. 
2. Piano: Herren: Königl. Mofpianist 
ans von Bülow, EBrissler, Golde, 
nd roll, Schwantzer, Rokicki, 3. En- 
semble und vom Blattspiel: Herren Mans 
von Bülow, Stern. 4. Solo- und Chor- 
gesang: Herren Otto, Sabbath, Stern. 
5. Declamation und dramatischer Unterricht: 
Herr König I. Hofschauspieler Berns 
dal. 6. Italienisch: Signor d' rcole. 
7. Orgel: Herr Schwantzer.. 8. Violine: 
Herr @ertling. 9. Cello: Ilerr Boffmann. 
10, Orchester: 
ramm ist durch alle Musik- und Buchhand- 
ungen und den Unterzeichneten gratis zu be- 
ziehen. Damen finden in meinem Hause eine 
alle Ansprüche befriedigende Pension. 


Julius Stern, 
[1141] Königl. Professor und Musikdirector. 


Howard's Pfluͤge. 


Howard's Ebeupflug hat von der Royal 
Agricultur Society von England vierzehnmal 
den ersten Preis erhalten, welches noch keinem 
andern Pflug zu Theil wurde. 

Howard's Eggen und Pferde⸗Nechen 
erhielten ebenfalls ſechszehn erſte Preiſe von der 
Royal Agricultur Sociely in England. 

J. u. F. Howard haben lange 
ihre Aufmerkſamkeit der Anfertigung von Acker⸗ 
bau⸗Geräth für alle Theile Europas ge⸗ 
widmet, und ſie ſind die größten Exporteurs der 
Welt von Pflügen, Eggen und Pferdes 
Nechen. 

Durch ihre bedeutenden Erfahrungen ſind 
fie mit allen Arten Geräth, wie fie in den ver: 
ſchiedenen Welttheilen gebraucht werden, bekannt. 
Ihre Fabrikate find hauptſächlich aus geſchmie⸗ 
detem Eiſen verfertigt, und nicht allein ſo con⸗ 
ſtruirt, daß ſie auseinandergenommen und in 
einen kleinen Raum verpackt werden können, ſon⸗ 
dern ſind auch ſo ei fach eingerichtet, daß ſie 
ohne Schwierigkeit zuſammen zu ſetzen ſind. 

Für Kiſten und Packung wird nur der aus⸗ 
gelegte Preis berechnet. N 

Cataloge mit allem Näheren über Obiges 
und Howard's Dampfeultivator, Dampf: 


pflüge und andere Geräthe werden Reflectanten 


frei zugeſandt durch 

James & Frederik Howard 
Britania Iron works. Bedford. England. 

[> IS #0 2 


Ganz haufene 


Spritzenſchläuche 


vom allerbeſten Material, dicht und feſt 
ohne Naht gewebt, desgl. mit Gummi ger 
tränkte; ferner hanfene 


FeuerLöſch-Eimer 
empfiehlt 

J. Heinr. Scheuermann, 
(15201 Brandenburg a. d. Havel. | 


1311) Die neueſten 


Pholographie-Albums 


empfingen und empfehlen ſolche bei reicher 
Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Gebr. Vonbergen, 


Langgaſſe No. 43, vis-A-vis dem Nathhauſe. 
ä üyꝗö 


Herr Stern. — Das Pro- 


Die anerkannt beſten und vor⸗ 
züglich dauerhaft gearbeite⸗ 
ten Brücken waagen, in allen Di: 
menſionen, nach Deeimal⸗ u. Cen- 
teſimal⸗Syſtem, (letztere von 100 
Etr. an) beſonders für die Land⸗ 
wirthſchaft, empfiehlt unter Ga: 
rantie die Brückenwaagen⸗-Fabrik 
und Maſchinenbau Anſtalt von» 


A. C. Herrmann 
in Berlin, 
396] Elif beth⸗Str. Nr. 19. 
othen, weißen und gelben Klee, franzöſ. Lu⸗ 
zerne, Thimothee, Raygras, Schafſchwingel, 
Saatkümmel, Möhren, Runkelrüben, Wrucken 


und andere Sämereien in nur beſter Qualität 
empfiehlt N. Baecker in Mewe. [695] 


Meine Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
0 pen und Glocken zu Moverateur- 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 


1178 


Meinen unter dixecter Aufſicht des 
hieſigen Rabbinats 

ti it dem Siegel d 3 Rabbinats 

ee len kel ben Dfter-Gihorlen in 


feinſter Qualität halte den Herren Verkäufern 


tens empfohlen. 
= "Berlin, ven 1. März 1862. 


F. W. Weſenberg, 
Alte Schönhauſer⸗Str. 6. 
Der Gutsbeſitzer Voss- 
berg auf Czemlewo, Kreis 
Culm, Poſtſtation Oſtro⸗ 
metzko, beabſichtigt 40 Wis⸗ 
pel gute, ſehr geſunde Kar⸗ 
toffeln zu verkaufen und 
zwar an die Weichſel in 
den Kahn. 1580 


Gaſthausverkauf. 


Eine Gaſtwirthſchaft an einem Bahnhofe 
in lebbafter Gegend, neben der mit Erfolg ein 
Getreide- und Speditionsgeſchäft betrieben wird, 
iſt ſofort zu verkaufen. Reflectanten erfahren 
nach Abgabe ihrer Adreſſen unter E. 186 an 


[1367] 


Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. [866] die Exped. d. Bl. Das Nähere vom Verkäufer. 
ine alterth. h. geſchweifte nußb. Komode it 5 — — 
E billig zu verkaufen 7 BE [1601] Güter⸗Ankauf. 
Rothen n weißen Klee dene de ee 
ſaamen, Thymothee u. ſon⸗ mee denen fe bite (die Herren Beinen, 
a 1 SR: R welche verkau „ gefälligſt mir ſchleunig 
ſtigeSäme reien, ſo wie gelbe Ache an Pen, Pen Bieten 
2 . u M. ⸗ nt a. D., 
U. blaue Lupinen, Saatha⸗ 11377) Berlin, Neuenburger Straße 21. 5 
* „ — — 
fer N. offerirt * " Eine Landwirthschaft, welche mit 
2 8 a, 300 Thlr. zu übernehmen ist, wird 
“ W. Wirthschaft, von arg hg 5 1 
1372 ST N) esucht. Adressen su „ 599 in der Exped. 
1973) Gerbergaſſe 6. disser Zeitung. 11595 
Hundegaſſe a Hundegaſſe 
No. 29. au t- E It No. 29. ? 
30 e ee ne 25 50 A 1 b © r t, \ 
Jor 1 Aus i »Sden, deren Fa⸗ 0 — 
ine nh als eiwas Beraiglic Sendfehlen ] Lehensverſicherungs⸗Ge⸗ 
Lotterie- 1% % und Heine Ane ſellſchaft in London. 
> ekle-Lob , theile ſind billig zu haben ji e 2 
bei M. Meidner in Berlin, unter ven Linz Für die obige Geſellſchaft ſollen noch 
e ee e e ee l eee ante wine 
j 1 dingungen rrichtet werden, und wollen 
x Friſche Rübkuchen aer Serfonen fich gefällig wegen 
he ee ab Ocbenpein bis Warlu⸗ nn 3 ellen, Jögerſt ri 
ien . 2 b n empfiehlt Haupt⸗Burean in Berlin, < traſie 
195 N. Baecker in Mewe. No. 61 a. wenden. [1538] 
Den mir in Caribaus zugeb örig n an der re: ann mi f 
Degen Se ser ana | pm den een Bingen versand 
bof to. 26, nerſt Garten und Bauftelle, bin | gungirte, übernimmt die Anlegung, Führung 
re aus freier Dan FU c 1, 1 und Abschliessung kaufmännischer Bücher 
20 Mir ich zu bieiem Behufe 9455 5 nebst Correspondence. Näheres ertheilt der 
Ä 3 er. in Waage Geiehwald N ne Wleischer, Anker- 
[ 522] in Lauenburg ; Pr. schmiedegasse No. 18, 
ein in der Stadt Dirſchau, Podlitz⸗Straße in noch i iti 
M No, 75, 25 5 Free Bahnhofs und A ſtehender, 
ben 5 J 1 . ee mächti 555 101 er Den e 
1 Johanni d. J. a anderwei ig zu ve l B 0 ' l guten 2 eugni en ver: 
ng jun AR, vortheilhafteiten BE 71 05 Inſpector „ſucht zum April 
as Grundſtück beſteht aus Vorder un 5 l N ei . 2 
Gintergebäube, dat diner Hofraum von 100 Jus | > 15 1 d. J. ein anderes Engage 
Epen Oe 1 Fuß Tieſe und eignet ſich zu 1 Gefällige Auskunft ertheilt 
jedem Geſchäft. j ' iti ö 8 0 
f Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 0 Expedition dieſes Blattes. [802] 
Anfragen Herr L. E. Baner in Dirſchau oder 
der Unterzeichnete. F. Duſchinski, r 
Bau⸗Unternehmer Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
1479] in Thorn. in Danzig, Ä 


